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Sdiriftlldier Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(13. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeleg- 
ten Entwürfe der Kommission der EWG für eine Entschließung 
des Rats über die Einzelheiten für die Verteilung des über den 
Höchstbeitrag zum EAGFL hinausgehenden Betrags in den Zeit- 
räumen 1963/64 und 1964/65 

eine Verordnung des Rats betreffend die Durchführung von 
Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung Nr. 25 über die Finanzie- 
rung der gemeinsamen Agrarpolitik für den Zeitraum 1963/64 

— Drucksache V/1496 — 


A. Bericht des Abgeordneten Röhner 


Die vorgelegten Entwürfe der EWG-Kommission 
wurden mit Schreiben des Herrn Präsidenten vom 
2. März 1967 an den Haushaltsausschuß federfüh^ 
rend sowie an den Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten zur Mitberatung überwiesen. 


1 . 

Nach der Verordnung Nr. 25 des EWG-Rates setzt 
sich der Beitrag der Mitgliedstaaten in den Fonds- 
wirtschaftsjahren 1963/64 und 1964/65 nach dem 
Aufbringungsschlüssel des Artikels 200 Absatz 1 
des EWG-Vertrages und nach dem Verhältnis der 
Nettoeinfuhren eines Landes zusammen. 

Durch diese Beitragsfestsetzung kann eine stär- 
kere Beitragsinanspruchnahme eines einzelnen Part- 
nerstaates dann eintreten, wenn dieser eine hohe 
Einfuhrquote aus den Drittländern aufzuweisen hat. 

Die Partnerstaaten einigten sich im Ministerrat, 
den Beitrag der Mitgliedstaaten auf einen bestimm- 
ten Prozentsatz zu begrenzen. Gleichzeitig wurde 
beschlossen, daß dann, wenn die Beitragsverpflich- 
tung eines Mitgliedstaates dessen Beitragsquote 
übersteigt, dieser Überhang den anderen Partner- 


staaten angelastet wird, soweit diese ihre eigene 
Höchstquote nicht erreicht haben. 

Für das Fonds Wirtschaftsjahr 1963/64 sind die 


Beitragshöchstbeträge wie folgt: 

Bundesrepublik Deutschland 31 ®/o 

Frankreich 28 ®/o 

Italien 28 Vo 

Niederlande 13 Vo 

Belgisch-Luxemburgische 
Wirtschaftsunion 10,5 Vo 


Im gleichen Abrechnungszeitraum überschritt der 
Partnerstaat Italien, der die höchsten Netto-Einfuhr- 
werte in der Gemeinschaft aufzuweisen hat, seinen 
Höchstbetrag von 28 Vo um 0,804 Vo. Dieser Über- 
hang ergibt 543 391,28 Rechnungseinheiten (RE) oder 
2,14 Mio DM. 

Zur Abdeckung dieses Betrages soll nunmehr 
nach dem Vorschlag der EWG-Kommission die BRD 
845 275,32 DM aufbringen, wobei der Aufbringungs- 
schlüssel nach Artikel 200 Absatz 1 des EWG-Ver- 
trages als Berechnungsgrundlage dient. 
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Zusammenfassend kommt der Haushaltsausschuß 3. Die sich daraus ergebende finanzielle Mehrbe- 
zu folgender Feststellung: lastung des Bundeshaushalts ist unabweisbar. 

Sie beträgt für das Fondswirtschaftsjahr 1963/64 

1. Der EWG-Ministerrat hat eine Erklärung verab- 845 275,32 DM und für 1964/65 voraussichtlich 

schiedet, wonach die Ausgabenüberschüsse, wenn 
ein Mitgliedstaat seinen Höchstbetrag erreicht 
hat, jenen Mitgliedstaaten angelastet werden, 
die ihren eigenen Höchstbetrag nicht erreichen 
(AGRI vom 4. Mai 1962 EWG-Dokument federführende Haushaltsausschuß sowie der 

R/1 86/62). mitberatende Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 

2. Die Ausgabenübersdiüsse, verursacht durch schaft und Forsten haben von den vorgelegten Ent- 
starke Drittlandseinfuhren, sind in den zurück- 'dürfen Kenntnis genommen, 

liegenden Wirtschaftsjahren 1963/64 und 1964/65 Namens des Ausschusses bitte ich, dem Ausschuß- 
zustande gekommen, antrag zuzustimmen. 


Bonn, den 16. März 1967 


Röhner 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die vorgelegten Entwürfe der Kommission der EWG 
— Drucksache V/1496 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 16. März 1967 


Der Haushaltsausschuß 

Schoettle Röhner 

Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 99. Plenarsitzung am 16. März 1967 
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